
frontatıon MIt Jesus hineinführen. So das 1in der CGkumene ZUr Geltung gekom-
eLWA, Wenn Martın Marty, bekannt als inene Axıom der „verantwortlichen (Ge-

sellschaft“ anläfßlich eben dieser Weltkon-Interpret der religiösen Tradıtion und
Sıtuation Nordamerikas, die Jesusbilder terenz abgelöst wurde VO der „ T’heologıe
bei verschiedenen relig1ösen Bewegungen der Revolution“, bemüht sıch der Ver-
se1nes Landes zeichnet (> ı Jesus tasser darum, die Kepräsentanten diıeser
und die Bewegungen innerhal der Ge- beiden Grundrichtungen exemplarısch
sellschaft). Wenn Adrıaan Geense $ 29 untersuchen. Dabe1 bedient sıch der
b1s Konftrontation miıt dem lebendigen Methode der analytıschen Philosophie,
Christus) systematisch fassen versucht, tragt sechs analytische Fragen
W as exıistentijelle Begegnung miıt Christus die analysıerenden sozialethischen 5Sy-
bedeutet. der wWenn Vilmos Vajta (S heran. [Diese Fragen sind tolgende:
bıs 106 Jesus un seine Gemeinschaft Welches Modell der zukünftigen Gesell-
einst. un: heute) fragt, . wıe Kirche un schaft wird iın diesen sozialethischen 5Sy-
Gemeinschaft sıch verwirklichen AUus der SsStemen entwickelt?
Begegnung MmMI1t Jesus un 1mM Gegenüber Welche Kriterien werden tür die poli-
ZUr Welt. Der Leser indet jedesmal dıe tische Aktion aufgestellt?
Perspektiven, denen die eıgene W ıe wiıird das Verhältnis VO:  3 christlich
Kontrontation mMi1t Jesus erkennen und un menschlich bestimmt?
realisieren lernt. Er findet ber aAuch Wııe wiırd das Verhältnis VO:  } Ethik
den re1ı Beıträgen als Gebrauchshilfe für un Politik bestimmt?
die Praxis angefügt (S 107—116) eine Wıe wiırd die Veränderbarkeit sozialer
Reihe VO Texten, die den Kerngehalt Strukturen beurteilt?
unserer Glaubenshoffnung AausZusagen VeIr- <  1e wiıird das Verhältnis VO  n Kirche
suchen, Glaubensbekenntnisse un Kurz- un Politik gesehen?
ormeln des Glaubens Aus heutigen 58 Das je] Grenholms esteht 1n der Aus-
bensentscheidungen, darunter Formulie- bildung eıner Alternative einem ur-
Iungsen VO  ] Karl Rahner, Henrı Capıeu, rechrtlich Orlıentierten System der Ethik,

W 1e bei ennett und Wendland VOI-Hans Küng, AauS dem Politischen Nacht-
gebet und VO Koger Garaudy. Den Ab- zufinden meınt, un: dem aut der Theolo-
schlu{fß bildet der Arbeitsgruppenbericht z1€ der Revolution autbauenden System,
„Das gegenwärtıge Christusbekenntnis“ w1e 65 Rıiıchard Shaull entwickelt hat Diese
ES 117—123). Das GGanze 1st ein gelun- Alternative sieht der Vertasser 1n einer

Versuch dessen, W as „Rechenschaft menschlich begründeten, Liebesgebotber die Hoftnung, die 1n u1ls 1St heute
bedeuten könnte.

als ıhrem leitenden Prinzıp Orlentierten
Ethik Dabei kann siıch VOT allem autf

Richard Boeckler die Interpretation des Liebesgebotes, die
Ragnar Holte geleistet hat, beziehen. In

Carl-Henric Grenholm, Christian Social diesem Zusammenhang versucht einmal;,
das Liebesgebot selbst AaUus einer privatı-Ethics 1n Revolutionary Age An
stischen Verengung befreien un:! e5s fürAnalysis otf the Social Ethics of John

Bennett, Heinz-Dietrich Wendland die gesellschaftliche Dimensıon öffnen.
and Rıichard Shaull Verlag Verbum, Hıer bekommen bei ihm ann dıe hand-

lungsorientierenden Begrifte des „gute:Uppsala 1973 351 Seıten. Broschiert. menschlichen Lebens“, der „Wohlfahrt“,
Ausgehend VO  3 einer Beobachtung, die der „Partiızıpation“, der „Freiheit“ un

der Verfasser 1m Anschlufß die Welt- der „Gemeinschaft“ iıhren Stellenwert.
konferenz für Kirche un!: Gesellschaft Weiterhin 1St Grenholm bemüht, die lu-
1966 machte und die darın besteht, da{fß therische Zwei-Reiche-Lehre aktualisie-
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remn, indem VOr allem darauf bedacht „Agent(en) des europäischen Kolonialis-
ISt, den MI1t iıhr verbundenen Dualismus Mus S 75) bezeichnet werden. Eben-
zwıschen Glaube und Welt ber- schonungslos wird vielmehr die Hc
wıinden. genwärtige Haltung der weıilß-dominier-

ten Kirchen Südafriıkas kritisiert, unDıiese 1n ihrer Gliederung klare un!: 1n
ıhren Fragestellungen transparente Arbeıt ‚WAar 1n bezug aut deren zumindest still-
ermas siıcher gerade das 1n der Okumene schweigende Unterstützung des Rassıs-

INUS, aut die durch die westliche hrıaufgebrochene Gespräch ber den Beıtrag
der Christen Zur Lösung gesellschaftlicher stenheit vertretene, „fast krankhaft PCS-
Probleme befruchten. Nıcht hne Reız simistische“ S 143) un! individualisti-
1sSt hierfür, da bei iıhm das Leitbild sche Anthropologie un autf die autor1-
eines „sozialethısch begründeten, demo- taren Gottesvorstellungen, die azu be1-
kratischen Sozialismus“ ıchtbar WIrd. aben, den politischen Status

Christian Walther quO iın Südafrıka Jegıtimieren. Dıiıe
umfiassende schwarzerUnterdrückung
Südafrıkaner dient als hermeneutischer

Basıl Moore (Hrsg.), Schwarze eolo- Ausgangspunkt für die Herausarbeitung
einer christlichen un:gıe 1n Afrıka. Dokumente eıner Be- Anthropologie

WCBUNS. (Theologie der Okumene, Theologie, dıe altatrıkaniısche und
14.) Vandenhoeck Ruprecht, Gööttin- cQhristlich-hebräische Traditionen -

178 Seıten. Kart. knüpfen, die eın korporatıves, auf dieSCIL 1973
19,80. Sozietät bezogenes Menschenbild vermıit-

teln und Gott bzw Christus als Revolu-
tionär, als Befreier der unterdrücktenDıiıe vorliegende Aufsatzsammlung, die

VO  } dem Aaus Südatrıka verbannten und diskriminıerten Menschen csehen.
Moore herausgegeben 1St, nthält 18 Be1- In diesen authentischen Dokumenten
trage vorwıegend schwarzer Südafrıka- schwarzer Südafrikaner, VO  e} denen eın
Ner ZU Thema Black Theology/Schwar- Sanz 'eıl durch die südafrıkaniısche Re-

Theologie. yjerung mıiıt dem Bann belegt wurde
In den vers  jedenen Autsätzen WeI- ebenso w1e die 1n diesem Bu: vorhande-

den kraftvolle nsätze einer erst se1it nen Autsätze 1n Südafrika verboten WUur-
1970 entwickelten Theologie sıchtbar, die den trıtt uns eine Kritik 9
siıch den kirchenhistorischen un! gCc- 1n der die kirchlich-politische Situation

SOW1e ırchlich- dergenwärtig-politischen Südafrikas miıt dem Engagement
theologischen Verhältnissen Südafrikas durch die Apartheidspolitik negatıv Be-
entzündet hat Wiıe Buthelezi, der troftenen analysiert wird. Mıt dieser

Kriıtik verbunden sınd nsätze einer1973 in Südaftrıka gebannte schwarze Lu-
theraner, 1ın einem Aufsatz dieses Buches Neuinterpretation des Christentums, dıe
schreıbt, lıegt die „Genialıtät“ Schwar- iıcht 1Ur eine umtassende Befreiung der
zer Theologie darin, „daß S1e dem Fak- Schwarzen, der Unterdrückten als
u  3 Rechnung tragt, dafß theologische Ziel beinhalten, sondern auch eine Hu-
Aufrichtigkeit die Besonderheit der S1- manısıerung un Rechristianisierung der
tuatıon des Schwarzen nıcht außer acht weißen Unterdrücker intendieren.
lassen darf“ (S 47) Von diesem Aus- urch schwarze Theologen 1n Süd-
gangspunkt werden die weißen südafri- afrıka werden somıt tiefgreifende An-
kanıschen Christen miıt schärtster Kritik fragen die westliche Christenheit 1NS-
bedacht; un WAar nıcht 1Ur hinsicht- ZESAMT gestellt, denen Ina sıch als Miıt-
tich der historischen Funktion der Mıiıs- glıed der weıßen westlichen Christenheıit
sıonare, die 1n einem der Beıträge als nıcht entziehen kann, wıll iIiNan das hrı-
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